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Num . l

Die Ein und zwantzigste Predig
An dem

- Heiligen Qster
Innhalt :

GeistliDe Auferstehung .
Der heilige Oster - Tag ist ein frölicher Tag / warum / Lhch

stus mir untersthredlichenHelden verglichen . Christus
nennet steh einen Wurm ; Ein jeder Mensch ist ein
wrrrm . Der Adler / als ein Ziontg aller Vögel/wre er
stch verjüngere / Ob es auch möguch / daß alte Leuch
können wieder jung werden / Das BußMraurmachr
jung die Seel . Die Salomonische Braut berühmc
sich"rhrer Schönheicj ; noch schöner wird der Sünder
durch das Buß - ^ raur / wird in einer Histsr : erwiesen .
Geistlicherweis aus demSünden - Grab aufzustehen/
werden alle ermähnet .

T H E M *A
Surrexit , non est hic . Mare . 16 . 6 .
Er Lst auftrstandln / und ist nicht hie .

^ umdaß heutffruhe die Purpuk ' prattgende ^ uww ,niltdietmipere Wolcken hervor - drlngendra
^ Tag uns' angekündet/ u . mchvon denen nächtlichen Schlag

nillie wis / ^ ,̂ ' Ä^ ^ ? ^ utbunden worden / bin ich / weiß
K 6 lla5 \! El !ĉ n innerlichen Gewalt getriebene

g ^ stimte und gesternte blaue Firmameitts -
wölb erhoben worden / O was habe ich gehört ? Gehört

habi
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habe ich eine lieblich - singende / klingende / Himmelische und engllsche

Music / durch welche mein Hertz erfreuet / mein Gemüth ergötzet ,

und meine Seele ist aufgemuntert worden ; gehört habe ich auch den

gecrönten Harpsen - Tchlager / mit seiner wolgestimmten Harpffen

den 24 . Vers seines 117 . Psalmens gantz lieblich aufspielend / der

k^ ext wäre dieser : Harc est Dies , quam fecit Dominus , exultemus Ps v i r 7 . 14 .

6c laetemur in ea : Dlß ist der fettige Tag welchen der HERR .

Har gemacht / lasset uns an diesen frolocken / fröüch und

lusttgstym AuSzulaffigen Kürwitz fragte ich / mein David / was

verstehest .du durch diesen Tag ? Was ist dann dieses für ein Tag ?

Die Stelle des Davids vertretket der gsistmcheRuperkus / antwort

tetalso : Estenim vere festa Dies , ver ^ beata dies , nobilitas an - s . Rup . üb ,

ni , mensis decus 4 Pulchritudine hujus diei Paradysus refplen - 24 . 1a Joaa .

descit , coelum purpuratum est , Angeli candidati , homines ex¬

hilarati sunt , hujus diei gratia singularis verbis explicari ne¬

quit : das ist : Heut ist warhasftig ein rechter Leyrtag / ein

glücksteliger und steliger Tag / dieser ist der edleste Tag des

gantzenJahrs / ein Zier des Monats / an der Schönheit

diests Tags / haben sich Him »nel trnd Erden / die Engel

und Menschen zu erfreuen / die Gnaden dieses Tags kön¬

nen durch keine menschliche Zung sattsam entworffen wer¬

den . Ey / wol ein rechter guter Tag ist dsc heurige Tag / antwornt

der Heil . Maximus : Bonus dies , & melior hic , quäm ille , in quo

primum mundus enituit : ille enim hominibus ad laborem crea - h‘om a * '

tus est , hic factus est ad quietem , ille mortem meruit , hic u « « H .

formitudiaem mortis evasit : Dieser Tag ist ein gttterTag / rmd

weit ein besserer Tag / als jener / so das erstemal der Welt

geschienen hat / dann derselbige Tag ist dem Menschen zu

der Arbeit verordnet trnd erschaffen worden / dieser aber

der heutige zu derLvuhe ; Der erste Tag hat den Tod ver -

dieiret / der heutige Tag aber / hat den Tod überwunden ;

Dieser dirm istMsimge ^ wünschte Tag / an welchem / an dem ho -

y n Fmramael uoer die Welt jst eingeführet worden die Glor «

wu dige A ^ ff . rstehungLHnsti JESU des Sohns GOttes / so ist

dann dieses der Tag ? weich n der H Lrr gemacht hat : Ey / schaffet

u ^ s oann an diesem lustig und fr ölick seynan diesem haben sich ; u
erfreuen der Himmel und die Welt ; die Höhe und di - Tieffe / dieEn -
gcl und . bie Menschen ; die Lebendig « und die Todte ; die Gerechte

Md Sander ; und zwar aus dieser erheblichen Ucsach / wie mein

T t hoch -
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hochgelehrter ; Incognitus gar wo ! vnmnccket : Hsmnosbacdls
^ lervicucle peccati redempti 5umus , Lrnobis restitata estha -
reäitas nostra - Dann an diesen Tagseynd wir von der fündi¬
gen Dienstbarkcir los gemacht / und ist uns das
himinelifthe Erbthell ar »f ein neues zuerkennet worden.
Dahrro . ^ .

Heutiges Togs schreye ich durch die gantze Welt : Bona novat
Gute Zeitungen ! Was für Zeitungen ? Alxander der grosse
Wen B zwmger / da er in schweren Gedancken / wegen obka «
benderKriigs - Geschöfften begriffen / kamezu ihmeeinTurierauS
demFe ' d / mit Heller Stimme schreyend : Bonanova ! bonanoval
A ' ler qnädigster König und Herr / Girre Zeitung ! Gute Zer¬
rung ! .antwortet dieser unüderwund ' icher König : Quid mihiboni
nuntiabis ? Homerum revixisse : Du kanst mir keine bessereZeurung bringen/ dann du bringest mir / das der berühmte
ReimemDichcer / derBoetHornerus . widerumseye auferstan¬
den und lebendig worden . Ihr himmlijche Geister / ihr könnet
nicht allein denen srommen Frauen zu Jerusalem / sondern bergan -
tzenWelt keine besscreAeitung düngen / und oröjstreFreud verursa¬
chen - als das ihr sagt : Surrexic non est tue : Er ist auferstanden /
und ist nicht hie .

Wisst ihr aber was ? Ehrmwchrthe Zuhörer .' Der H . PaliluS
muntertunSibensallsaufzueiner geistlichen / odersttt ! chcn Ausser -
stehung / stinen lieben Erhesiern also zuschreibend / und uns allen al¬
so zusprechend : Quomodo Christus surrexit ä mortuis perglo »
riam Patris , ita & nos in novitate vitae ambulemus : Das gleichwie Lhristrrs von den Todren aufferstandcn/ durch dieHerr-
lichkeirdes Varrers / also sollen auch wir in einenr Neueit
Leben wandle » . Was heist aber in eimnNeuen Lieben wandle ^ ?
Das ist / wir müssen auch aus unserem Grab auffersteben / wasim

£ Ambros. Grab ? Tumulus tuus est peccatum tuum : Dem Grab /
cit . a Trau . ist deine Sund / antwortet der £eil . Ambrosius : HerauS / heraus /

f . z . Do - aus dem G ab / will Paulus sagen l^ am toties resurgit homo ,

guoties peccatum dimittit : So offr als der SündemMettschfeust! Sund / in welche er gefallen / verlässt / selbige bereue
und beweinet / so offr stehet er arrf / geistlrchcr Vl) eist / aus
seinem <§rab / so offk fangt er an in einem Neuen Leben zu wandlet /
weiches in vorhabender Predig erwgö wejkläuWr solle erwM
werden re . Dahers Artsnäice . . .

Dl ^

Rom . 6 . 4 .

» in ,



An dem Heil . Gsterrag .
'^^ Diesen auS dem Grab zum Leben / und zur Herrlichkeit glor - Nutm II,
ttuWifl ausserstandenen JESU M unsern unüberwindlichen Ob -
tieaer , könnte ich nennen einen tapferen Saw . son / welcher unsere
Feinde / dieHölie / die Welt / die Sund / den Tod / unddenhöl -
lischen Satan glücklich obgesieget hat . Diesen / diesen könnte ich
nennen einen anderen Moosen / als welcher fein auserwahltts
Volck aus der harken Dlenlibarkeit des Teuffels erlöset / und
durch das rothe Meer seinesallecheiligsien Rosenfarben Bluts go
führet hat . Diesen / diesen könnte ich nennen einen andern Noe /
als welcher sein liebes Volck von dem ewigen Untergang des hölli,
scher, Sündsiusses / in der Archen feiner wahren allein ftelig machen¬
den Römisch - Catholischen Kirchen errettet hak . Ich aber nenne die ,
sen Glorwürdig - triumphirenden Obsieger ein Würmlein .

Ja . dieser einige und eingebohrne Sohn GOttes / hat sich vie , m
len Sachen selbsten verglichen / dahero lasset euch nicht Wunder¬
nehmen / daß ich ihn einem Würmlein vergleiche . Und was braucht
eöviel / hat er sich dann nicht selbsten einemkieincn und unachtsamen
Würmlein bey dem David verglichen / sagend : £go autem fum pseim .n . 7 .
vermis & non homo : Ich aber bitt ein XXHtrm / und kein
Mensch . Ader wie ? Was sagstdu / allerlirbstcrJ E S U ? dueji
verächtliches Würmlein ? Das ein Ries sich einen Zwerglein ; die
Sonnen einem Siecht - Keffer / der König einem Knecht sich verglei ,
che scheinet vor der Ehrsamen Welt sehr wunderlich ; und sagt mir /
wer ist mein JESU Ŝ ? Er ist kein Zwerg -sonbern ein Ries : Exul - pfhim . i g 7
tavitut Gigas adcurrendam viam : Er ist frolicl ) / als wie ein
Riesdenweeg zu lausten / sagkDavd . Erist kein L ' cht - Kef-
ser / sondern eine leuchtende / strahlende Sonn : Orietur vobis d - M * !ach ,4 . i .
mentibus nomen meum , Sol Justitiae : Und es solle euch / die
ihrmemen Nahmen förchrer / aufgehen dw Sonne der Ge¬
rechtigkeit . Er ist kein Knecht / sondern ein Herr / dann er ist Rex Apocai . i - .
Regum & Domnus dominantium : ein 2^ omg der RoMgeN / » 6 .

und gleichwohlen vergleichet
< r sich einem Wurm / einem solchen verächtlichen Geschöpff . Ed - .
renrverthiste Zuhörer / es ist nicht ohne / Christus hat sich in sei - f J V n (!l ' '
m Aufferstchung als ein Wurm erwiesen / der Act und der Na
Uic nact) / welches der berühmte Simon Majolus Thamur be tü IlJt
nähmet .
. Würmlein / nach Meinung der Natur - Ecgrü oder /
hat die Natur an sich / das es auch die härteste Marmoren zer .

Tt 2
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kieselt . Von dem Blut dieses Wurms / solle Salomon genomA

haben die Stein des Tempels * Gebaü ju Jerusalem zu brechen / wer ,

; . ^ § . s . - . . sen gemeid . t wird / daß kein einiger Essensireich gihörek worden :

Omne ferramentum non est auditum & c . Das ist : Und hau

man im Hauß / da es aufgeführet worden / weder Ham¬

mer noch Beyl / noch ein anderes eisernes Jnstkuinenr ge¬

höret . Ach wie hat nicht das heilteum heilsame B ut Christ , die

Grabliein gebrochen ? Smtemahlen / wieder Enqssiche Evanpeliff

« » « i , . 17 . b i - uget : Monumenta aperta sunt : Die Gräber haben steh

* * • eröffnet . Allein besser zu dem Zweck meiner Gedancken zukom ,

men / so finde ich / daß etwelche Lehrerin Erweisung qnge ogeM

Ve sis : £go autem sum Vermis : Ich aber bin einXEutm :

Christum einem Seiden , Wurm wollen vcrgieichm / dessenEgm <

schafft mit kurtzen Worten beschreibet Vi ' ncentius Kelluacenlis :

rm Bellu . R om byx vermis est , faciens sericum filosum de oresuo , in quo

se sepeliat , sed ad hoc , ut renas atur 8rc . Der SeideN - WmiN

spinnet mir seinem Mund die Seiden / in welches er sich ver -

fchliesffnd / gleichsam selbstcn begrabet / damit ervoliksm -

mcnrlicherwiederum gebohrett werde . JESUS ist ein so!»

cher Seiten , Wurm / er hat sich zwar begraben lassen / aber damit

er aus dem Grab vollkommentlicher wiederum heraus komme / und /

also zu sagm / aufs neue gebohren werde .

1V Andächtige und Ebrenwerl hisse Zuhörer / was seynöwitW
als verachrliche Würmlein ? muß dann nicht ein l' ever aus uns

bekennen : Ego autem sum vermis & non homo ? Ich bitt em

wurur und kein Mensch . Freylich ja ein Wurm ! Ein hoffär -

tiger Wurm / emgntziger Wurm / ein zorniger Wurm / ein Neid -

Wurm / ein lUnzuchls , Wurm : E n26urm / der sich felbstennicht

in die Beiden / wohl über in seinen Sünden verwickelt / von welcher

Verstrickung der weise Mcmnred . t : Iniquitates fuse capiuntim -

pium , & funibus peccatorum suorum constringitur : DettEokl -

losen wird seine Bosheir gefangen nehmen / und wird mir

den Stricken seiner Sünden gebunden werden : Über diese

s .Hi « ’. m _ Wort glostrret der He l . Hieronymus also : Alia sunt Domini via -
* •4 . ieth * cu ]aj quibus in iaiutsm ligamur , alia diaboli . GOttdek ^ Ekk

hat seine Band / nur welchen wir zu unseren -̂ >eyl gebttttdett

werden / der böse ^ cmd harauch seine Streckund Band " nr

welchen er die Sünder binder / zu ihrem ewigen Verderben »

Jetzuud rede >ch asso : ’



An dem Heil . Osterrag. ^ z ? z
Z >t der M « n >ch em Wurm / wacher in seinemSündemGrad /

sich in seinen Sünden se !b >ten verwickelt : so wünsche ich / daß ein je¬
der Sünder / und ein jede Sünderin / nicht allein heutiges Tags /
sondern alle Tag möchte durch die Büß geistlicher Weis äusserste «
hen : auf solche Weis« / wie Zhro Lmincnr : Hugo der Cardinal re¬
det : Nam toties relukHic homo , quoties peccatum dimittit ; Hu s
Dann so offr als der Sünder seine Sünden verlasset / selbige cJd . ät,
betaut unb beweinet / so ossc siehet er auf / und Jeher arrs , b ix .
seinem Sünden - . Grab heraus / und aufsolche Weis wandlet trsum .
er in einem Neuen Leben / und auf solche Weis wird er wiederum qe -
bohren / und auf solche Weiß erneuert er feine Jugend . Merckrs
wohl / erneuten müssen wir uns !

Der hochstiegeade Adler wird gar recht ein König aller Vöges
benamset / wei euer alle übersteigt in dem Flug / weilen er alle über - Num , V;
trifft in der Schönheit / überttifftin dem Gesicht / und in derStar -
cke . Wann nun der Adler zu einem ! hohen Alter gelanget / fangen
ihme allgemach an die Federn auszufallen / die Schönheit zu verge¬
hen / das scharffe Gesicht entweichet / und wird verdunckelt / die
Stärcke nimmt ab / was thut alsdann der Adler ? Der Heil . Hie - . .
ronz/ mus antwortet : Aquila cum senuerit , quxrit fontem , in il -
Ium mergitur , atque sic ad Juventutem redit : Nachdeme der *
Adler eralrer / und anfangt blind rmd schwach zu werden /
sirne schöne Federn zu verlieren / schwinget er sich empor
zu deircn Gonnen - Srrahlen / von danncn̂ siüryec er sich in
einen Brünne , r / badet sich in dem Brunn -Wasser so lang /
brß er zu siiner Jngend wieder gelanget »

Jetzt ' si die Frag / ob es auch möglich / daß die alteLeutwie , Nun, ,VI.
Btrum können jung werden ? Warum das nicht / das ist nichts Un ,
mögliches antwortet Deirio , und giebt zugleich die Prob . Zu Sa - Dein »
Zünd in Svanien / berichtet dieser berühmte Scribent / ist eine Clo - vi ^ mt
ster - Frau aewesen / welche in dem Angesicht voller Runtzeln / ihr Maul Ma * 1, S$
wäre wie ein läres Messer - Besteck / ohne Zahn ; Weiß wäre sie in * * * •
Haaren wegen des hohen A kers ; Und seht ! unverhofft fevnd ihr die
Zahiie in dem Mund wiederum gewachsen / als einem kleinen Kind /
die Runtzeln haben sich nach und nach verrohren / imgieichcn auch die
graue Haar / mit einem Wort / sie ist gantz jung worden . O wann ich
auö} dh alte Leut und Haut körnte jung machen ? Wann «cd könnte
ein altes / krunzcltes / runzeltcs / kräziges / schäbiges / gehauchtes / bu -
stenteö / keichendes / gebügeltes / neunzig - jähriges Mütlerleir iurg

Ttr Mächen /
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machen / ichgetrauete mir von dem gewonnenTeldin kurtzttZsiH
neues Closter asthie zu bauen . Misst ihr aber was ? Wannichgiejch
die Kunst nicht kan / alte Leut jung zu machen / so kans doch der Heil .
6regorius .Wolan herbey ihr liebe alte Männer / herbey / herbey ihr liebe
alte Mü ^terlsin / es ist ein einiges Kräutlün / daß wachst in einem
gewissen Garten / wer diesesKräutiein kennet / und weiß d eses wohl
zu gebrauchen / kan in einem Augenblick / und wann er auch hundert
Jahr alt / wiederum jung und schön werden . DerGarten in welchem
dieses Kräutlein wächst / ist die wahre allein seeligmachende Römisch -
Catholische Kirchen / sagt der Heil . Ltegor . das Kcäuklein aber hch
k « nitentia , des Buß - Arant / wer duses weiß recht zu gebrauchen /kan in einem Augenblick / also zu sagen / die alte Jahr bey der Tölil.
Majestät auslöschen / und jung werden .

-< Ehrenwerthiste Zuhörer ! Wie viel auS euch ftynd alte Sünder /
welche zo . 40 . fO . oder mehr Jahr in allerhand abscheulichen Sün «
den gelebt / und so lang Zeit in dem Sünden - Grab gelegen das Le¬
ben niemahlen gebessert / die Sünden niemahlen / oder nur obenhin /
ohne Reu und Leid / ohne Gnugthuung ' und ohne steiffen Vorsatz jc.
gedeicht ? D >ese / diese sey ja in dcnSünde veraltet / allein wie zu helf-
ftn ? Ich rathe dir / bediene dich Buß - Krauts / absonderlich zu die¬
ser heiligen OesierlichenZeit ; Oder lauffe mit dem Adler / und suche
einen Brunnen / ich will sagen / suche die Büß Zäher ! O wie kcäßig
ist dieses Buß - Waffer ! Von diesem redet mein wchlbekaM . In¬
cognitus , sonsten Michael Ayguanus aus meinen He b Orden /

, westlich schön also : koenitens , dutn se gravari sentit in plumis ,
ut ad alea contemplanda evolare minimi possit , peccatorum

pondere pressus , & oculorum mentis caliginem patiens , inci¬

pit coelestia quantum potest considerare , & per aliqualem af¬

fectionem ad Deum appropinquare Scc , & tunc calefactus ti *

more , de peccatis dolendo , se immergit in aquam frigeam ,

scilicet lachrymarum , & sic renovatur , atque ad pristinum sta¬

tum reducitur : Das ist Der büßende Sünder / indemeer

vermercket / daß die Federn der guten Gedancken rhme aus

gefallen / also / daß er sich in die Hohe zu schwingen / das Hinn

melische zu betrachten / die ^ rafften nicht mehr hat / wei¬

len er von demLasi derSünden m werd ruckt / auch die inner¬

liche Geelen - Blmdheit in sich einpsindet / bemühet er fwmit Liebs Vedancken gegen GDtt sirir <Senmch ) " ^ che-



Ätt dem Heil . OstekMg.
bett/ und bey görrlichen Gnaden ^ Sonne / durch die cr ott*
liche Forcht erwarmer / aus Reu -rrnd Leid - Schmeryen
wegen begangner Sünden / stüryer er sich in ein kalres
Wasser / nemlich der BussZäher/ und mrf solche Weiss
wird er erneuret/ und aufden vorigenTugend - Weerr wie *

derum gebracht. s
Von dem Buß -Kraut aber redet der Heil. Lastlius also ? oe - .

mcentia promittit animX ruX , veluc novi germinis renovatio ,

nem : quam tu veterem effecisti , & pravitate rugosam » atque S . Basi !
maculatam redidisli : Line aussrichrige rechte Büß vew ^ - rm . 4 .
sprich deiner Seelen/ 0 Sünder / 0 Sünderinn / als cinjim * dsPreuia ’
ges pchuktzlein eine vollige Ertterrerung / welche durch so

_ . nem » dann dieses Buß - Kraunein / samt dem köstlichen Augen »
Wasser der Buß -Zäher / wann du änderst verlangst ausdemem
Sü den - Grab austustehen / meinem N ' uenLeben zu wandeln / und
die Jugend oder die Unschuld deiner SeUm zu verschaffet ; lege
diese zwey Stuck auf deine sündige See ! / so versichere ich chcb : Re - tw . t02 . fi
novabitur ut Aquila juventus tua : Sd wird deine Jugend /als wie eines Adlers erneuert werden . Ri inige / so sage ich zu die »
fer heiligen OesirtlichenZeit mir dem Buß - Waffer dein schmuziges /
und mit vielen ab ' chmsichenSündea bestecktes Gewiffen / so wüsiu du
gantz rein und schön werden an deiner See !.

Schö ^ / sag « ich / und zwar schön als die Salomonische Braut. Nu . J-X ,
Diese berühmte sich bey andern ihrer Schönheit / und zwar mit die ,
sen nachdrücklichen Worten : Nigra sum , formosa filias Jerusa * c * nt , 1 . 4 .
lem : Ich bitt zwar fthwartz aber auch schön / ihr Töchrskvon Jerusalem » Ader mein geliebte Braut / was redelt du ?
Schwach » i ja nicht schön ? Die schwache Färb stehet denen Weibs-
Bildern gar nichtwobl an / ist ein Weib / eine Frau / eineJungfeau
schwartz so pficgt man ja zu sagen : Psur / wie ist dieses ein schwacher
Teuffe ! ' dex Tausende möchte meinen / sie sev dem schwachen Gugug
auff der Bleich entloffen ; Roth ist st ön / Angesicht mit Lilien und
Rostn besprengt ist schön / schwartz ist Nicht schön .

Wohin will dann die schwartze Braut zrehlen mit diesen Wor ,
ten : Nigra sum ? ich bin schwartz / Der tjkffsinniqe Origines
erinnert uns / daß in Eqypten und Mohrenland die schwartze Färb /
für die schönste Fach erkennet wird/ die weiße Falb aber rst bey ihnen

!» e
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Orig .hom .
i , in Cauc ,

Num . X,

die all « abscheulichste Färb ; Dahero brogletste sich der schwartzrg
Färb . Allein die Wort der vrrliebtrnBraut in einen qeisiiichenVm
stand zubringen : Nigra sum , sed formosa , ich bitt sthwartz / aber
schon / bediene ich mich der Auslegung gedachten Lehrers / und dich
lautet also : lntelligamus quomodo nigra sit 8c formosa sponsa .:
Si tu non egeris poenitentiam , cave ne anima tua nigra dicatur ,

& turpis , si vero poenitentiam egeris , anima tua propter

poenitentiam habebit aliquid , ut ita dicam , tethiopici de¬

coris : Das ist : Schön Schwattz ist auch nicht häßlich ;Dabero willOrignes sagen : Ist deine Seel / 0 Sünder / s
Sünderinn / mit Sünden " belad.en / und wann du die¬
se nicht bereuest / so ist sie schwary und häßlich / und sie
bleibt auch häßlich / biß du die Büß ergteisfest ; wann du
aber deine Sünden beichten wirst / und diese bereuen und be¬
weinen wirst / so wird auch deine Seel wiederum schön
werden .

Pater , sagst du / mein Lästerliche Beicht habe ich würcklich scholl
verricht / ich bekenne es / ich wäre innerlich an meiner Seele bschwartz
als der Trüffel ; Schwartz in dem Hoffart und Hochmut ; Schwach
in dem Geitz / in Lügen und Betrügen ; Schwartz m demNeiduad
Zorn ; Schwartz in der Gailheit und U -izuchtpSchwartz in dem ^ lch
fen und Sauffen ; Schwartz in demFluchen / Schelten / Sacramen »
tiren und Goltsiastern ; Schwartz in der unverantwortlichen Chr -
Abschneidung ; Schwartz mit einem Wort in allm erdencklichm
Sund und Lastern ; Allein ietzund bin ich wiederum schön / jungM
rein ; Jetzt bin ich ; u dieser herligen Zeit / durch dieBuß ausmeiM
SündemGrab aufferstanden / dann ich habe meine Sünden un¬
muthig gebricht / meine aufferlezte Baß habe ich flüssig verricht / .?
habe ich auch Büß gethan / wie dann ? Vorgestern habe ichrM
biß aufs Blut gegeisselt / gestern habe ich ein schwchres Creutz gezo¬
gen / an dem Heil . Lharsreytag habe ich den gantzen Tag
warmes geffen / ey so bin ich ja jetzt gantz schön und gantz reinM
Sünden / gantz rein an meiner Seelen / aber wie lang ? Von e»ll
Uhr biß auf Mittag . ^

Kum xi Der H ' il . B - rnardus , möchte ihme schier die Augen aus m
N Kopff heraus weinen : Warumb das heiliger Mwm ? M wa
5 . 8 - rn . rumben solte ich nicht we ' nen / antwort ^ Bernatdas : pwb aolo .
Serm . i . de Resurrectio Salvatoris facta est peccandi tempus , ex hoc na

Resurrect . que commessaciones & ebrietates redeunt , cubicula lwp

dicitias repetuntur , sic honoratis miseri Chr . stum ,



Audem Heil . Osterrag .
suscepistis : Leider Gottes erbarms / die Aufferstehungun -

g:sGeeligmachers / ist wordenem seit zum Sündigen !ann Vormittag gebeichr/ Nachmittag wiederum in da »
Wirthshaus zum Fressen und Sauffen / Vormircag ge-
deicht / Nachmittag wiederum in die alte Schlupff -Wrn -
ckel / wiederum zu der bekannten M atreste & c . Vormittag
gebeichr / Nachmittag wiederum bey den Kartenspiel /
welches silren ohne Fluchen und Schelten abgeht ; Vor -
mirraggebeichr / Nachmitragwiederrtm bey der liederli¬
chen Geftllschassrrc . So habt rhr dann keinen andern Re -
ssecrgegen euerem von dem Tod Glorwürdig erstandenem
JEsu / welchen ihr in der heiligen Lommunion empfangen
habr ^ Aufsolche Weis bist du eine rechte Sau st v . Susiota in 2 . p «t . * ,
volutabro lud : Welche kaum daßsteausder Schwemmeheraus
kommt kaum daß sie sich gewaschen und gesäubert hat / sich gleichwie -
derum in dem Koht herum walzet ; Auf solche Weise bist du ein rech¬
ter Hund : (7sms reversus ad suum vomitum Welcher Eolc. r , ti ;
tum alkffriffr / was er s. v . heraus gespien bar .

Alieni / spche deine Ohren ei « wenig / und höre was dir der Heil .
Isidorus treu - meinendhinein schreyt : Vx igitur his > qui postquam s .isid . lib . i ;
Dei amicitiam consecuti sunt , iterum iterumque ad pristinas Senteiw*
culparum fcecesredeunt : wehe allen denen / welche / durch ^ l6 ‘
die abgelegte Beicht / die verlohrne GnadGGrres wiede¬
rum erhalten / und gleich wiederum indas stinckendeSün -
demGrab hinein falleNjSolche / fahrt dieftrHeil . Lchrer weiters
fort : LIamabum ad Oeurn in tempore neccestitatis , & Justam ab
eo repulsam patientur : werde » zwar zur zeit der Todes -
Noth zu GGrr ruffen / atteür werden sle rechrmassig mir
der llrngen Nasen abgewiesen werden . Wie werden solche ab¬
gewiesen werden / welche heur durch die Büß sich erneuert / morgen
aber wiederum in den alter. Sünoen -Koth hinein fallen ? Höret was
der Heil . Bernardus sagt : Fiet filius gehennx , qui post indulgen - 8 . Sem . Ckk.
tiam delictorum , in easdem denuö sordes inciderit : Die -Aoll / ^
und die ewige Verdammmrs ist demjenigengewiß / welcher
Uach abgelegter Beicht / gleich wiederum sündiger .

Hesfft aber das grisuicherW -. is mnCvrlsto auffersschen ? Heifft ^ x u
über das / das Eün ' en «G >. Lb verlassm ? Heisst dann dasdie Seel ' *
w dem Baad der Buß -Z lher reinigen ? H : isst kann das die Jugend
Der Seelen erneueren ? He >st dann das in ^ , <m Neuen Lebe« wand -Üu Uns
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len ? Der Geistreiche -rEgidius Columna reö « t änderst von dttTach/
da er sagt : (^ uivulc imicari Christum jeternalieer regnantem,,
non debet amplius ad priora peccata redire : HßDekbec Christ»
nachfolgen will / lttrd mir ihnre mehr allein aufferstehm / stiu
dorn auch mir ihme ewig herrschen / muß zu seinen zuvor bu
gangenen Sünden nicht mehr zurück kehren .

Dieses hat ihmewohl lassen gesagt seyn / jener frische / fteye und
freche Jüngling / von welchen Palladius verzeichnet / das dieser aßet*
Hand erdencklichen Sund und Lastern ergeben / endllchen die Rch ,
lution gefaflt / aus seinem Sünden -Grab aufzustehen / in einem neu¬
en / GOttwvlgefälllgsrem Leben / zu wandten / undnachdemrer
feine S " l durch eine reuhaffle Beicht gereiniget / hat er sich in Dir
Erden liess hinein ein Grab gegraben / und in dcmselbigen sich versper ,
ret / und in diesem mit Heulen / Seufftzen / Fasten / Wachen / Betten
und allerhand Leibs , Tasteyungen / die Zeit zugebracht : absonderlich
wiederholte er öffkerö jenen Davidischen Büß , Seuffzer ? Misererer
mihi Domine , miserere mei : HErr erbarme dich über mich /erbarme dich meiner : Dieses» unverhoffte und geschmindr Per ,
anderung dieses grossen Sünders / in einem grossen Buffer / hatden
höllischen Serlen -Jäger sehr geschmertzet / dahero / als die erste We «
chen solcher strengen Buß - Ubung vorbey / erscheinet ihme der höllische
Satan mit einer starcken Eonvoy seiner Mir -Teuffel / diese redeten
diesen Buffer mit harten Worten also an : Was lhust dugoktlosW
Mensch an diesen Ort / nemlichen / weilend » dich nunmehr aridem
gail - unzüchtigen Fleisch»Leben ersattiget / so willst du jetzund vorder
Ehrbaren Welt für keusch und rein / und züchtig gehalten werden ;
Die Kräffken / welche du zu allerhand Laster angewendet / willst du
jetzund abgekräffret zum Dienst GQttes widmen und machst dir dar ,
bey die Gedancken / durch diese deine Büß , Übung / den Himmelzu
gewinnen / der du schon tausendmahl die Höll verdienet hast . Kehre
wiederum zurück / und die übrigeZert deines LebenS / verzehre malleo
Hand erfinnlichen Lustbarkeiten / wirwosten dir die Kr Den miede «
rumstärcken / die Jugend erneueren / die Wollüsten vermehren rc.
Mein der büffende Jüngling bliebe beständig in seinem mit
Zähren vermischten Gebet / verstopffte seine Ohren / zu diesem teuW
jchenZureden / bliebe beständig in seinem Vornehmen -

AIS die höllische Larven vermercktm / daß sie noch DrohM '
- en / noch mit Liebkosen und Schmeichlen nichts ausrichten / habes
M / aus göttlicher Zulassung / ihren gewesten Clienten grausm



_ An dem HeillOstelkag ._ U9
-zeschlazen / g putscht / gegeisselt / und gleichsam hMbtod verlassen )
ASein alle diese Streich konnten ihn von seinem vorgenommen
vnd nunmehr angefangenen Büß Leben / nicht abwendig machen*
Des andern Tagö besuchten ihn in seinem Grab seine Verwandte
und Bekannte / welche ihme noch heffkjger zu gefttzt / und auch mit wei¬
nenden Augen zu geredt / er solle doch sein Grab verlassen / mit ihnen
nach Haus gchen / er könne iazu Haus so fromm teben / so heilig leben/
als in diesen siinckenven Grab / er werde ihme ja selbsten das Leben
nicht abkürtzen / mik ^ inem Wort / zu Haus solle ihme alle Freyheit
gestattet seyn / kein Mensch werde ihn von seinem Vorhaben ver¬
hindern rc . Allein all dieses Zureden wäre umsonst / musien also bald
die Besreundte beschämet wiederum abziehen . Die folgende Nacht
darauf/ kommen und melden sich dir höllische Seelen - Mörder mehr¬
mahls an / schlagen den büssenden Jüngling noch grausamer als zu¬
vor / und haben doch nichts anders von ihme heraus geschlagen / als
diese Wort■ : Malo mori , quäm vobis obsequi : Tausendmahl
will ich lieber sterbe »» / als euren wrllen mehr erfüllen ! O
schöne Wort ! O güldene Wert ! Wort ! beständiger Verha >rung
in seinem heiligen Vorhaben . ES erschienen die höllische Geister auch
die dritte Nacht / und setzten also das drittemahl an mitDroh »Wor -
Len und erschröcktichen ^ reichen / allein kein andere Stimm war -
degehört : alö : VoKi ; non obremperor Ach folge euch nimmer¬
mehr / euch diene ich nimmermehr / und wann auch die ganhe höllische
Rott wider mich löste toben und wüten . so wird sis mich mumiei mehk
können abwendig machen .

Durch diese unberuckliche Veständigkeit / seynd die Teuffel über¬
wunden und in die Flucht gejagt worden : vicisti , schreyen sie in den
küssten : Vicisti . vicisti : Du hast überwunden / dr » hastüber -
wunden / du hast überwunden . Er aber / der Büssende / vei har¬
ret « m leinen Buß -Leben / in seinem Buß - Grab in seinem gemachten
Versatz bißin seinenTod / biß in seinEnde / ist auch heilig gestorben .
. - ^ Dieser / dieser ist mit Christo recht ausser standen ; Deler dieser vi »
hm serniLunden - Grab verlassen / und ist in daeB ' -ßGrob ; Dreier '
dieser Kar seine Jugend mit dem Krautlein ? cro >renrla , Buss / erneu ,
^ ElDieser / d -eserhatst neSeel -diemitvielenSündenbemuckcit / in
den Brunnen derBuß - Zaher gestürtzet / und darinnen gereioiget .
Und diesem / oSünder / folge du auch nach / bleibe beständig in deinem
gemachten Vorsatz / nimmermehr zu sündinen - balte was du verspro¬
chn hast . äolge nach deinem allerliebsten JESU / dieser hak verlpro -

U » 2 chear



Äfcttfr . 2 7'.
r6 .

& Eotu *-
vcnt .

S . Ambr .

Serin . irr
lasch ,

94s DieEitt - tMd zwatttzigste predig/ re._
ch ^ n : Post tres dies resurgam : dreyen Tagen will ichaufferstehen / er hat seine Wort gehalten . Aso halte du au tznas
du >n d . n B - ' chtstuhl / absonderlich zu dieser heiligen Oesterlich ^
Zeit / dem Beichlv ^ tterversprochen hast / mmmermehr sündigen .
Sev > du nicht auch aus der Zahl drrieni' gen / über welche der Sera¬
phische heilige L - H ^ er donaventura sich beklaget hat r tonsitentur
al c^ ur , proponentis redire ad peccatum post Pascha : Etlichebeichren / aber mir diesem renfflischen Vorsatz nach Ostern
wiederum zn fündigen/ sondern vielmehr lasse dicgesage seyn /
was der Meyländ . Lehr - Vatter /tmbrokus so truehertzig erin«
N rt : Moneo , ut rit£ Pascha celebretis , id est . transitum faciatis ,
transite de vitiis ad virtutes : Jch ermähne euch väterlich /will der H Va ' t / r sagen/ daß ihr gebührender Massen dieheb
Kge Ostern feyerlich begeher ^ Palcha : Ostern / Heist ouchLran -
L t us ^ ein Uoerhingang/ also übergehet die Laster/ und gehet von I
diesen zu den Tugend / von der Hoffart / gehet ; » der Demut ; voir !
dem G .' itz / gehet zu der Freygebigkeit ; von dem Zorn / gebetzuder >
Sanfftmut l von dem überstußigen Essen und Trmcken / zu dem Ab » s
bruch und Mäßigkeit ; vonder abscheulichen Gottelästetung / zudem
Lob GOtteS ; von der viehischen Unzucht und Gailheit / zu der keu , J
fchen Reinigkeit . Meidet die Gelegenheit / dan diese macht Lirbund i
trüb / Lieb / so lang mans genresst / aber trüb das Gewissen . Mit ei>
Nem Wort : In novitate vitae ambulemus : Ein neues Leben ha *
benwir angefangen / in diesem wollen wir fortfahren / wandern M
einer Tugend zu der andern. Das Sünben - Grab wollen wir mit
dem Rucken ansehenUnd das wir GOtt und dem Beichtvatter
vorsprachen / bestäridig halten / dann die Beständigkeit allein jeneT »*
gend ist/ weicher die ewige Seeligkeit versprochenwird . Ich verficht
Mdich / wann du in veinemVorsatz wirst verharren / so wirst dueiE

fröiichrn Tag ru gemessen haben / und das ist so !
gewiß / als sum », I
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